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Verwaltung
·································································

Bibliothek Zeven 
� 04281/1753
Mo bis Fr 9 bis 13 Uhr
Mo 15 bis 19 Uhr
Di und Do 15 bis 18 Uhr
Grünschnittsammelstelle
Frankenbosteler Straße
Fr 11 bis 17 Uhr
Sa 10 bis 17 Uhr
Stadtwerke Zeven 
� 04281/757-100
Mo bis Do 7.30 bis 16.30 Uhr
Fr 7.30 bis 14 Uhr
Gleichstellungsbeauftragte 
� 04281/80444
Mo 11 bis 12 Uhr
Do 16.30 bis 17.30 Uhr
Regionalmanagement
Börde Oste-Wörpe 
� 0421/2032-728

Kinder und Familie
·································································

Familienservicebüro
im Hollandhaus Zeven 
� 04281/983-6841 oder -6842
Kinderschutzbund 
� 04281/958680
Mehrgenerationen-Haus
im Hollandhaus Zeven 
� 04281/717170
Senioren- und Pflegestützpunkt
im Mehrgenerationenhaus �
04281/7171720
Heilpädagogische Frühförderung
Lebenshilfe Bremervörde Zeven 
� 0175/8489133
Institut für Frühförderung 
Interdiszipl. Frühförderstelle
Bremervörde – Zeven – Rotenburg
� 04281/9524258
Koordinierungsstelle
für Familienhebammen 
� 04281/7171741
Zevener Elternschule 
� 04281/999046 oder 04281/3756

Allgemeines
·································································

Agentur für Arbeit Zeven 
Mo, Di, Do Fr 8 bis 12 Uhr
Do 14 bis 18 Uhr
Arbeitnehmerkunden:
� 0800/4555-500
Mo bis Fr 8 bis 18 Uhr
Arbeitgeberkunden:
� 0800/4555-520
Mo bis Fr 8 bis 18 Uhr

Finanzamt Zeven 
� 04281/753-0
Mo bis Fr 8 bis 12 Uhr
Do 14 bis 17 Uhr
Jobcenter des
Landkreises Rotenburg 
� 04281/983-6749
Di, Do, Fr 8 bis 12 Uhr
Do 14 bis 16 Uhr
Kreishandwerkerschaft 
� 04281/999050
Landvolkverband 
� 04281/821100
Zevener Zeitung 
� 04281/945-0
Mo bis Do 8.45 bis 12.30 Uhr
und 13.30 bis 17 Uhr
Fr 8.15 bis 12.30 Uhr und
13.30 bis 16.30 Uhr
Zulassungsstelle Zeven 
� 04281/983-6130
Mo bis Fr 7.30 bis 11.30 Uhr
Di, Mi 14 bis 15.30 Uhr
Do 14 bis 17.30 Uhr

Diakonie
·································································

Diakonische Hilfe Zeven 
„Hilfe von Mensch zu Mensch“
� 04281/9479764
Diakonisches Warenhaus
„Pütt un Pann“ 
Haushaltsware für Hilfsbedürftige
Alte Poststraße 5, Zeven
� 04281/984661
Di und Fr 9.30 bis 12 Uhr
und 14 bis 17 Uhr
Allgemeine Sozialberatung 
� 04761/924567
Schuldnerberatung Zeven 
Mo, Di, Fr 11.30 bis 12.30 Uhr
� 04761/924567
Schwangeren-
und Schwangerschafts-
Konfliktberatung 
� 04761/924567 oder 924554
Zevener Tafel 
Alte Poststraße 3
Ausgabezeiten:
Di und Fr 14.30 bis 16 Uhr

Beratung und Hilfe
·································································

Schiedsmann 
� 04287/925144
gerd.gerdes@btb-gerdes.de
DRK-Kleidershop 
� 04281/7171751
Di und Do 9 bis 12 Uhr
Mi 14 bis 18 Uhr

Schulmobbing 
Hotline für Opfer in Schulen und Kitas
� 0511/1207120
anlaufstelle@mk.niedersachsen.de
Soziales Kaufhaus „Bouteak“ 
Kleidung und Möbel aus zweiter Hand
Lange Str. 36-38 (Eing. Kirchhofsallee)
� 04281/7173956
Di, Do, Fr 9.30 bis 12 Uhr
und 14.30 bis 17 Uhr
Krebsberatungsstelle 
� 04281/711866

Bäder
·································································

AquaFit 
� 04281/2787
Bad
Di und Do 6.30 bis 21.30 Uhr
Mi 6.30 bis 7.45 Uhr
Mi und Fr 14.30 bis 21.30 Uhr
Sa, So, feiertags 9 bis 19 Uhr
Sauna
Mo (Damensauna) 15 bis 21.30 Uhr
Di 9 bis 21.30 Uhr
Mi 14.30 bis 21.30 Uhr
Do (Damensauna) 9 bis 18 Uhr
Do 18 bis 21.30 Uhr
Fr 14.30 bis 23 Uhr
Sa, So, feiertags 9 bis 19 Uhr

Freizeit
·································································

Central-Theater
� 04281/2623
Jugendherberge Bademühlen
� 04281/2550
Jugendzentrum Zeven 
� 04281/4309
Mo bis Fr 15 bis 21 Uhr

Beilagenhinweis
·································································

In unserer heutigen Ausgabe finden
Sie eine Beilage der Firma Modehaus
Schlüter.

HEUTE

Querbeet
·································································

ZEVEN
Sitzung des Umwelt- und Wegeaus-
schusses der Stadt Zeven, Rathaus,
15 Uhr.
Zevener Frühjahrsmarkt mit Fahrge-
schäften, Verzehr- und Verkaufsständen,
Veranstaltungsgelände „Hinter der
Ahe“, 14 Uhr.

T IPPS  &  TERMINE  ......................................................

ZEVEN. Regelmäßig wird im
Mehrgenerationenhaus (MGH)
Zeven, in der Godenstedter
Straße 61, immer am letzten
Dienstag im Monat meditativer
Tanz für die Generation 50+
angeboten. Das meditative Tan-
zen im Kreis besteht aus einfa-
chen, weichen Bewegungen zur
Musik. Auch für Menschen mit
körperlichen Einschränkungen
ist diese Form des Tanzens bes-
tens geeignet, wie die Veran-
stalter mitteilen. Übungsleiterin
Christa Stelljes lädt für den
morgigen Dienstag, 28. April,
wieder von 15.30 bis 17 Uhr
zum entspannenden, meditati-
ven Tanz im MGH ein. (ZZ/js)

Meditatives Tanzen
im MGH Zeven

ZEVEN. „Die Sonne lacht und
die Temperaturen werden wär-
mer. Nun beginnt die Grillsai-
son“, schreibt die Volkshoch-
schule (VHS) Zeven in einer
Pressemitteilung. In einem
VHS-Kurs am Mittwoch, 29.
April, von 17.45 bis 21.30 Uhr,
drehe sich alles um leckere Bei-
lagen für einen fröhlichen
Grillabend (ohne Grillgut).

Fruchtige Cocktails
Dort könnten fruchtige alko-
holfreie Sommercocktails
ebenso wie Salate, Dips, Brot-
variationen oder Desserts ge-
nossen werden. Interessierte
werden gebeten, sich zu diesem
Kurs, welcher in Zeven in der
Gauß-Oberschule, Standort
Kanalstraße 45, stattfindet, in
der Geschäftsstelle der VHS
Zeven, � 0 42 81/93 63 0, (E-
Mail: info@vhs-zeven.de) anzu-
melden. (js)

VHS Zeven
eröffnet die
Grillsaison

KOMPAKT

Es soll eine letzte Erinnerung
werden, ein Anlaufpunkt für die
Angehörigen der Opfer, die im
STALAG X B während des Zwei-
ten Weltkriegs umgekommen
sind. Die Dunkelziffer dürfte hö-
her liegen, denn nur wer das La-
ger lebend erreicht hat, wurde in
die Kartei aufgenommen, berich-
tet Dr. Lars Hellwinkel von der
Stiftung Lager Sandbostel.

Von 5000 der ehemaligen In-
haftierten sind die Personalkarten
der Berliner Wehrmachtsaus-
kunftsstelle noch zugänglich. So
sind Namen, die Stationen wäh-
rend der Haft, das Todesdatum
und zum Teil auch die Todesursa-

che bekannt.
Auch noch
vorhandene
Lazarettkarten
gaben den ei-
nen oder ande-
ren Hinweis zu
den Verstorbe-
nen. „Soweit
wir die Namen
rekonstruieren

können, soll jeder Tote einen Zie-
gel mit seinem Vor- und Zuna-
men, sowie dem Geburts- und
dem Sterbedatum bekommen“,
führt Hellwinkel aus. 75 davon
fertigten die fünf zehnten Klassen
des St.-Viti-Gymnasiums an, mit
dem seit vielen Jahren eine enge
Kooperation besteht, die auch
Besuche und Projekte beinhaltet.

Eines dieser Projekte sind nun
die Namensziegel für die im La-
ger umgekommenen Menschen.

Dazu bearbeiten die Schüler
zunächst den Ton, bis er zu verar-
beiten ist, und füllen damit kleine
Holzrahmen aus. Nachdem die
Oberfläche sorgsam geglättet ist,
werden die noch weichen Tafeln
von den anderen Schülern mit
dem jeweiligen Namen des Toten
beschriftet. Als Vorlage dazu die-
nen die Personalkarten.

Mehrere Wochen trocknen
Die entsprechenden Daten wer-
den zunächst auf ein Tuch über-
tragen und dann mittels einer Na-
del in den Ton eingestochen. Da-
nach bleiben die Tonziegel drei
bis vier Wochen zum Trocknen
liegen und werden dann in der
historischen Ziegelei Pape in Be-
vern gebrannt. „Sie sollen im

Sommer aufgestellt werden“, so
Dr. Hellwinkel weiter.

Der etwas andere, direkte Um-
gang mit diesem dunklen Kapitel
deutscher Geschichte geht den
Schülern nah. „Wir sprechen im
Unterricht viel über den Krieg,
wussten aber nichts über die Per-
sonen und ihre Familien“, sagt
Deluxini. Und auch Victoria sieht
diesen hautnahen Zugang positiv:
„Das ist spannender als der Ge-
schichtsunterricht, weil man viel
näher an die Menschen und ihre
Schicksale herankommt.“

Die Namensziegel sind mehr
als nur eine Abwechslung im
Schulalltag. „Es ist schon interes-
sant, eine echte Karteikarte von
einem echten Kriegsgefangenen
zu sehen. Man sieht daran, dass
dahinter ein Mensch steckt, der
wirklich gelebt hat“, erzählt Ni-
klas. Das gehe weit über die nor-

male Theorie, die im Unterricht
vermittelt wird, hinaus und habe
auch etwas mit Aufarbeitung der
Geschichte zu tun. Ein Mitschü-
ler: „Ich finde es einfach schön,
dass wir damit etwas für die An-

gehörigen tun können. Auch
wenn wir selbst mit den Taten der
Nationalsozialisten nichts zu tun
hatten, so schwingt doch immer
irgendwo ein schlechtes Gewis-
sen mit.“

Zevener Gymnasiasten beteiligen sich an Projekt der Stiftung Lager Sandbostel – Erinnerung an Opfer in Ex-Kriegsgefangenenlager
VON FRAUKE HELLWIG

ZEVEN. Das ehemalige NS-Kriegsge-
fangenenlager Sandbostel war für
die Inhaftierten ein Ort des Schre-
ckens, der für viele Tausend Men-
schen mit dem Tod endete. Damit die
Taten der Nationalsozialisten nicht in
Vergessenheit geraten, wird das La-
ger auch in den Geschichtsunterricht
des Zevener St.-Viti-Gymasiums ein-
gebunden. Jetzt fertigten die zehnten
Klassen einige Namensziegel für in
Sandbostel verstorbene Opfer an. 

Schüler fertigen Namensziegel an

Die fünf zehnten Klassen des St.-Viti-Gymnasiums haben die Gedenkstätte Lager Sandbostel im Rahmen des Geschichtsunterrichts besucht und ferti-
gen nun 75 Tonziegel mit den Namen, dem Geburts- und Sterbedatum der Inhaftierten an. Fotos Hellwig

Die Namen von den Personalkarten werden zunächst auf Stoffstücke
übertragen und dann mit einer Nadel in den noch weichen Ton gestochen.

» Unser Ziel
ist, die Namen
der 5000 Toten
auf den Fried-
hof zu brin-
gen. «
DR. LARS HELLWIN-
KEL, STIFTUNG LA-
GER SANDBOSTEL


